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SBerheprte, patentierte 33en3in®Sötapparate.

Sie neuett berBtfferten SBettgin Sötafjparate, mit größter
Sorgfalt erfteßt, haben fid& burh iöre Sicherheit unb label'
lofett ©ang bag 3utrauen einer sahfreiepen toibfame er«

werben. Gegenüber ben bisher als beft belannten fdjweb.
ßöthapparaten haben foldje bei gleicher ßeifiungSfähigteit
folgenbe Borteile:

1. Seine SlSbeft » SSerpaefungen,
2. Seine Bfttn'Sßerlötungen,
3. SBeniger ©rfaftteile,
4. SBefentlich bißigere Sßreife.

Ste Biunbftüdke, burcp weiche baS ©aS auSfirßmt, finb
aufgefepraubt unb fd^Iiefeen abfolut luftbicpt. — Sie güß«
feprauben mit Dpren (niept runb wie ©licpé geigt), befiften
fiber ben Sorïplâttdjen eine Bletoerpactung, woburcp bie griffet»
möglidjfte Sicherheit gegen unbefugtes SluSftrömen bon ®afen
ersielt wirb, was bei Sarfüerpatfungen aßeln, bie halb porös
Werben, fepr oft ber gaß ift.

röhren geliefert. — Sßretfe für bertifal ober fepräg brennenbe
ßampen mit 1 2 3 Brennröpren

3rr. 12.— 16— 20.—
Sie ßöttolben, Welche bie gleiten So:teile wie bie ßöt>

lampen aufweifen unb in BletaflWarenfabriten, ©leffristtätS»
SBerïftâtten 2C".' gute Sienfie leiften, bürften ihrer aufter»
orbeniHcpen Bißigkeit wegen jebem Spengler, befonber? für
Sauarbeiten ein unentbehrliche? £ülf§wertseug werben. SßreiS

gr. 12.—.
Sowohl bei ßötlampen als bei ßöttolben ift febe @£*

plofioa auSgefcploffen; aße Slpparate finb garantiert.
3u besiefeen burp 3. Schwalenbach, SBertseuggefcpäft,

in (Senf. _
Seïftiekieê.

Saê fipweijerifche Snbuftriebeparientent hat unterm
26. Sesember §errn Slrcpiiett 31. Bf ift er, Sirettor beS

©ewerbemufeumS in SBintertpur, sum eib g e n öf fif d£j en
©jperten für gewerbliches unb inbuftrietleS
BUbuugSwefen ernannt unb bemfelben bie Santone
©latus, Spurgan «ab Slargau sur 3nfpettion sußetotefen.

SluSseicpnung. ®rshersog Dito bon Defterreicp hat als
Broieftor beS öfierreicpifchen iecpnologifcpen ©ewerbemufeumS
anläftticp beS BeujaprStageS neben fèrn. BegierungSrat Sr.
Bicpter in Berlin, DberregierungSrat Sr. bon ©aupp unb
Brof. Sr. §eibinger in SarlSruhe auch tQW. üBernerSrebS,
f<hWeiserif<her ©ewerbebereinS » Sefretär, in 3 ü r i ch sum
Sorrefponbenten beS tecpnologifcpen ©ewerbemufeumS ernannt.

Bauwefen in Bafel. Sie Beben preife finb pier in ben

legten 3apreu infolge ber Spekulation riefig geftiegen. Sin
ber freien Strafte hat ber grofte Spekulant ©eiSmar, beir

früher Bferbepänbler War, ben Duabratmeier ßanb su 3fr- 680
gekauft, fage einen einsigen Duabratmeter ; wie hoch bei btefern
Bobenpreis ein Bauplaft s« fielen kommt, läftt fiep alfo leicht
ausrechnen. SBer bor 10 3ahren ein paar Suftenb Hektaren
ßanb kaufte, ift heute ein Btißtonär.

— Stuf bem Slreal ber ©artenwirifchaft sum „©olbenen
Jpirfcpen" in ÜHeinbafel Wirb bon bem ©igentümer, ©errn
3- Bieier»Srintler, ein hübfeher fßabißon erfteßt, welker auch

als SBintergarten bienen foß. Ser eigenartige Bau wirb
nach bem Bîufter ähnlicher ßokale ,in groften beutfehen Stäbten
erfteßt unb foß bis sur gaftnacht fertig fein.

• Snngfraubaljn. ®as bon 3«ßenieur Strub erfunbene
unb bei ber tonkurrens für bas Sungfraubapnprojett mit
bem erften greife auSgeseicpncte 3ahnftangenft)fiem hat ßauf»
fchienenprofil mit tonifepem topf, ber bie Slnwenbung bon
BremSftangen geftattet. Siefe machen baS Sluffteigen be§

3apnrabeS auf bie 3apuftange unmöglich unb bilben eine

Sicherung gegen Söinbbrnß unb ©ntgleifung. Sie Slnwenbung
her fangen nach Sftftem Strub läftt gröftere Steigungen
SU, als bie übrigen Sahnfiangenfpfteme mit nertifalem 3apn»
eingriff.

©ifenbapn ©chaffhaufett • ©gliêau < gfiriife » ^ftalweil»
gug. Siefer neuen 3ufaprtSlinte sum ©ottharb wirb ein

namhafter Sranfitbertepr sufaßen. Ser internationale Spneß»
sug éerlin»3Jîailanb wirb bon Dffenburg aus fiber Singen»
SchaPaufen»@gliSau nach Sürich'tßlailanb gehen, ftatt fiöer
SSafet, ebenfo ein Seil beS ©fiterberkehrS auë S3elgien unb
SBefibeutfchlanb nach ber Schweis unb Stalten.

Sie Slrbeiten auf ber Strecîe Shalweil=3ug finb etwas
Weiter borgefchritteu als auf ber Sdjaffhaufer ßinie, boch ift auch
bie ©röffnung ber lefttern auf l."3uni 1897 möglich- Sie
Slrbeiten an ber groften ©gitSauer Brücke fdjreiten rfiftig
borwärtS; es hanbelt fich nur noch um bie ßßontieruug
ber © fenkonftrnktion, bie auch bereits in Singriff genommen
ift. Sie Sieuhanfer fßaffage gibt aßerbingS noch su thuu,
jeboch htubert ber äBinter bte bortigen Sunnelarbeiten nicht.
SaS fiinfsigjährige 3ubiläum ber Sforboftbaftn wirb fomit
bie fämtlichen einftfo gefürchteten SRoratoriumSlinien boßenbet

finbeu, ohne baft fich bie BetriebSergebniffe beS ©efamt»
Unternehmens nur im geringfteu berfchtechtert hätten.

©ifenbahn Bauma-UeriFon. SaS Komitee hat bereits
bie erften Schritte sur fofortigeit Snangritfitahme ber SluS»

führungSarbeiien gethan. SJilt ben SrasierungSarbeiten würbe
bas techntfche Bureau SKitiler unb Soorlober in
3üridj betraut. Sroft ber ungünftigen 3ahre?seit wirb fofort
baS Seilftück ®inWeil»Bauma in Singriff genommen. Sie
alten Baumriefen beS SemtnerwalbeS faßen ächsonb unter
ben faufeuben Rieben ber Siegte ; fröhlich flattern bie Signal»
fähnlein aus ben buntein Sannengrfinben h«öor, ein SSahr»
Seichen, baft bie Sunft öeS SngenieurS fiegenb aße ©inberniffe
beswingt. Balb wirb auch baS keuchenbe Sampfroft bie

wilben unb einfamen Sobel, Sßohlfahrt unb Segen brtngenb,
buret queren unb bie Berbinbung mit ber übrigen Sluftenwelt
herfteßen.

©oithatb'^aftrtten. Ser Kaufpreis beS ©otels „Beßebue"
in Stnbermatt, beffen ©rwerbung bie eibgenöffifcfje ßanbeS»
befeftignngS'éommiffion üentiltert, foß 600,000 3fr. betragen.
Sasu kämen weitere 240,000 3fr. für ben Umbau su ®afernen=
sweeten. SaS „Urner SBodjenbi." meint, man werbe offen»
bar einen Sieubau borsiehen, beffen Soften fich bann auf
eine ßßißion tranken, ohne Serrain unb Sepenbensen, be»

laufen würben.

Sin ©telle beë ifingjt aufgetauchten fßrujelteS einer
©rimfel-Surla'Bahn fhlägt man in ber „©ottharbpoft"
eine Suften Bahu bor. Siefe wäre fteben Stunben
türser, unb ber Suftenpaft ift um 180 Bieter nteberer, als
bie 3mrta. Sagegen fehlte bann freilich ber Slnfdjluft an
SBafiiS.

Bauwefen ant gntt^fee. 3n Stfifchliïon hat bie

rührige Banfirma §ohloch u- Brüngger bafelbft am fchönften
ffelafte bie ©efpanne für swet grofte Bißen aufgefteßt, weiche

bieS Frühjahr in Bau kommen foßen.

3n Bähen unb in Söettingen finb bon cfinem Sürcher
Slrdhttekten bebeutenbe ßanbkomplese erworben Würben behufs
Ueberbauung. ©S foßen „bißige" Slrbeiterwohnungen erfteßt
werben.
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Verbesserte, patentierte Benzin-Lötapparate.

Die neuen verbesserten Benzin-Lötapparate, mit größter
Sorgfalt erstellt, haben sich durch ihre Sicherheit und tadel-
losen Gang das Zutrauen einer zahlreichen Kundsame er-
worben. Gegenüber den bisher als best bekannten schwed.

Löthapparaten haben solche bei gleicher Leistungsfähigkeit
folgende Vorteile:

1. Keine Asbest - Verpackungen,
2, Keine Zinn-Verlötungen,
3. Weniger Ersatzteile,
4, Wesentlich billigere Preise.

Die Mundstücke, durch welche das Gas ausströmt, sind
aufgeschraubt und schließen absolut luftdicht. — Die Füll-
schrauben mit Ohren (nicht rund wie Cliche zeigi), besitzen

über den Korkplättchen eine Bleiverpackang, wodurch die größt-
möglichste Sicherheit gegen unbefugtes Ausströmen von Gasen
erzielt wird, was bei Korkverpackungen allein, die bald porös
werden, sehr oft der Fall ist.

röhren geliefert. — Preise für vertikal oder schräg brennende
Lampen mit 1 2 3 Brennröhren

Fr. 12,— 16,— 20.—
Die Lötkolben, welche die gleichen Vorteile wie die Löt-

lampen aufweisen und in Metallwarenfabriken, Elektrizitäts-
Werkstätten zc. gute Dienste leisten, dürften ihrer außer-
ordentlichen Billigkeit wegen jedem Spengler, besonders für
Bauarbeiten ein unentbehrliches Hülfswerkzeug werden. Preis
Fr. 12.—.

Sowohl bei Lötlampen als bei Lötkolben ist jede Ex-
plosion ausgeschlossen; alle Apparate sind garantiert.

Zu beziehen durch I, Schwarzenbach, Werkzeuggeschäft,
in Genf.

UâMàWS.
Das schweizerische Jndustriedepartement hat unterm

26. Dezember Herrn Architekt A. Pfister, Direktor des

Gewerbemuseums in Winterlhur, zum eidgenössischen
Experten für gewerbliches und industrielles
Bildungswesen ernannt und demselben die Kantone
Glarus, Thurgau und Aargau zur Inspektion zugewiesen.

Auszeichnung. Erzherzog Otto von Oesterreich hat als
Protektor des österreichischen technologischen Gewerbemuseums
anläßlich des Neujahrstages neben Hrn. Regierungsrat Dr.
Richter in Berlin, Oberregterungsrat Dr. von Gaupp und
Prof. Dr. Heidinger in Karlsruhe auch Hrn. WernerKrebs,
schweizerischer Gewerbevereins-Sekretär, in Zürich, zum
Korrespondenten des technologischen Gewerbemuseums ernannt.

Bauwesen in Basel. Die Boden preise sind hier in den

letzten Jahren infolge der Spekulation riefig gestiegen. An
der Freien Straße hat der große Spekulant Geismar, der
früher Pferdehändler war, den Quadratmeter Land zu Fr, 680
gekauft, sage einen einzigen Quadratmeter; wie hoch bei diesem

Bodenpreis ein Bauplatz zu stehen kommt, läßt sich also leicht
ausrechnen. Wer vor 10 Jahren ein paar Dutzend Hektaren
Land kaufte, ist heute ein Millionär.

— Auf dem Areal der Gartenwirtschaft zum „Goldenen
Hirschen" in Kleinbasel wird von dem Eigentümer, Herrn
I. Meier-Trinkler, ein hübscher Pavillon erstellt, welcher auch

als Wintergarten dienen soll. Der eigenartige Bau wird
nach dem Muster ähnlicher Lokale .in großen deutschen Städten
erstellt und soll bis zur Fastnacht fertig sein.

Zungsraubahn. Das von Ingenieur Strub erfundene
und bei der Konkurrenz für das Jungfraubahnprojekt mit
dem ersten Preise ausgezeichnete Zahnftangenshstem hat Lauf-
schienenprofil mit konischem Kopf, der die Anwendung von
Bremsstangen gestattet. Diese machen das Aufsteigen des

Zahnrades auf die Zahnstange unmöglich und bilden eine

Sicherung gegen Winddruck und Entgleisung. Die Anwendung
ber Zangen nach System Strub läßt größere Steigungen
zu, als die übrigen Zahnstangensysteme mit vertikalem Zahn-
ein griff.

Eisenbahn Schaffhausen - Eglisau > Zürich - Thalweil-
Zug. Dieser neuen Zufahrtslinie zum Gotthard wird ein

namhafter Transitverkehr zufallen. Der internationale Schnell-
zug Berlin-Mailand wird von Offenburg aus über Singen-
Schaffhausen-Eglisau nach Zürich-Mailand gehen, statt über
Basel, ebenso ein Teil des Güterverkehrs aus Belgien und
Westdeutschland nach der Schweiz und Italien.

Die Arbeiten auf der Strecke Thalweil-Zug sind etwas
weiter vorgeschritten als auf der Schaffhauser Linie, doch ist auch
die Eröffnung der letztern auf l.'Juni 1897 möglich. Die
Arbeiten an der großen Eglisauer Brücke schreiten rüstig
vorwärts; es handelt sich nur noch um die Montierung
der E.senkonstruktion, die auch bereits in Angriff genommen
ist. Die Neuhauser Passage gibt allerdings noch zu thun,
jedoch hindert der Winter die dortigen Tunnelarbeiten nicht.
Das fünfzigjährige Jubiläum der Nordostbahn wird somit
die sämtlichen einst so gefürchteten Moratoriumslinien vollendet
finden, ohne daß sich die Betriebsergebnisse des Gesamt-
Unternehmens nur im geringsten verschlechtert hätten.

Eisenbahn BaumaUerikon. Das Komitee hat bereits
die ersten Schritte zur sofortigen Inangriffnahme der. Aus-
führungsarbeiten gethan. Mit den Trazierungsarbeiten wurde
das technische Bureau Müller und Zeerleder in
Zürich betraut. Trotz der ungünstigen Jahreszeit wird sofort
das Teilstück Hinweil-Bauma in Angriff genommen. Die
alten Baumriesen des Kemtnerwaldes fallen ächzend unter
den sausenden Hieben der Aexte; fröhlich flattern die Signal-
fähnlein aus den dunkeln Tannengründen hervor, ein Wahr-
zeichen, daß die Kunst des Ingenieurs siegend alle Hindernisse
bezwingt. Bald wird auch das keuchende Dampfroß die

wilden und einsamen Tobel, Wohlfahrt und Segen bringend,
durchqueren und die Verbindung mit der übrigen Außenwelt
herstellen.

Gotthard-Kasernen. Der Kaufpreis des Hotels „Bellevue"
in Andermatt, dessen Erwerbung die eidgenössische Landes-
befestigungs-Kommission ventiliert, soll 600,000 Fr. betragen.
Dazu kämen weitere 240,000 Fr. für den Umbau zu Kasernen-
zwecken. Das „Urner Wochenbl." meint, man werde offen-
bar einen Neubau vorziehen, dessen Kosten sich dann auf
eine Million Franken, ohne Terrain und Dependenzen, be-

laufen würden.

An Stelle des jüngst aufgetauchten Projektes einer
Grimsel-Furka Bahn schlägt man in der „Gotthardpost"
eine Susten-Bahn vor. Diese wäre sieben Stunden
kürzer, und der Sustenpaß ist um 180 Meter niederer, als
die Furka. Dagegen fehlte dann freilich der Anschluß an
Wallts.

Bauwesen am Zürichsee. In Rüschlikon hat die

rührige Baufirma Hohloch u. Brüngger daselbst am schönsten

Platze die Gespanne für zwei große Villen aufgestellt, welche
dies Frühjahr in Bau kommen sollen.

In Baden und in Wettingen sind von xinem Zürcher
Architekten bedeutende Landkomplexe erworben worden behufs
Ueberbauung. Es sollen „billige" Arbeiterwohnungen erstellt
werden.
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